
Kirchliches Statut des KLJB-Diözesanverbands Würzburg

Der KLJB-Diözesanverband Würzburg gibt sich folgendes kirchliches Statut 
gemäß c. 304 CIC.

§ 1 Organisation

(1) Die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) in der Diözese Würzburg ist der 
Zusammenschluss ihrer Mitglieder gemäß § 3 dieses Statuts sowie aller, die als 
Amtsträger*innen oder Mitarbeiter*innen an der Verwirklichung ihrer satzungsgemäßen 
Leitsätze mitwirken.

(2) Sie ist ein privater kanonischer Verein nach c. 299 § 2 CIC/1983 mit kirchlicher 
Rechtspersönlichkeit gemäß c. 322 CIC/1983.

(3) Sie führt den Namen „Katholische Landjugendbewegung, Diözesanverband Würzburg“. 
Im Folgenden wird die Bezeichnung KLJB-Diözesanverband Würzburg verwendet.

(4) Der KLJB-Diözesanverband Würzburg hat seinen Sitz in Würzburg.

(5) Der KLJB-Diözesanverband Würzburg ist Mitglied im Bundesverband „Katholische 
Landjugendbewegung Deutschlands e.V.“ und er ist einer der Jugendverbände des 
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) in der Diözese Würzburg; deren 
Satzungen werden als verbindlich anerkannt.

(6) Die für ihn zuständige kirchliche Autorität nach c. 312 § 1 CIC/1983 ist der 
Diözesanbischof der Diözese Würzburg.

(7) Die Organe des KLJB-Diözesanverband Würzburg sind die Diözesanversammlung und der 
Diözesanvorstand.
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(8) Die Diözesanversammlung ist das oberste beschlussfassende Gremium des KLJB-
Diözesanverbandes Würzburg.
a) Der KLJB-Diözesanversammlung sind folgende Angelegenheiten zur Beschlussfassung 

vorbehalten:
1. Erlass und Änderung der KLJB-Diözesansatzung
2. Wahl der ehrenamtlichen Mitglieder des KLJB-Diözesanvorstands
3. Wahl der*des Diözesanlandjugendseelsorger*in
4. Wahl weiterer durch die Geschäftsordnung des KLJB-Diözesanverbands 

festgelegter Wahlämter, die zur Wahl an der Diözesanversammlung bestimmt 
sind

5. Genehmigung des Haushaltsplans
6. Entgegennahme des Finanzberichts
7. Entgegennahme des Jahresberichts des KLJB-Diözesanvorstands
8. Entlastung des KLJB-Diözesanvorstands
9. Entscheidung über inhaltliche, pädagogische und organisatorische Zielsetzung 

und deren Verwirklichung
10. Festlegung des KLJB-Mitgliedsbeitrags
11. Anerkennung und Auflösung der KLJB-Kreisverbände und KLJB-Gruppen
12. Auflösung des KLJB-Diözesanverbands
13. Fassen von Grundsatzbeschlüssen
14. weitere Angelegenheiten, die durch die KLJB-Bundes- und Landessatzung der 

KLJB-Diözesanversammlung zugewiesen werden
b) Der Beschlussfassung durch die KLJB-Diözesanversammlung unterliegen ferner 

folgende Angelegenheiten:
1. Beschluss eines Jahresthemas
2. Einrichtung und Auflösung von diözesanen Arbeitskreisen
3. Eingehen und Kündigen von Mitgliedschaften in anderen Organisationen und 

Einrichtungen
c) Der KLJB-Diözesanversammlung gehören stimmberechtigt an:

1. die Vertreter*innen aus den KLJB-Kreisverbänden
2. die Vertreter*innen der stimmberechtigten KLJB-Gruppen
3. die stimmberechtigten Mitglieder des KLJB-Diözesanvorstands
4. ein*e Vertreter*in jedes diözesanen Arbeitskreises
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d) Der KLJB-Diözesanversammlung gehören beratend an:
1. alle Mitglieder des KLJB-Diözesanverband
2. die Jugendbildungsreferent*innen und die*der AVÖ-Referent*in
3. ein*e Vertreter*in des KLJB & Haus Dipbach e.V.
4. ein*e Vertreter*in des KLJB-Landesvorstands
5. ein*e Vertreter*in des KLJB-Bundesvorstands
6. ein*e Vertreter*in des Diözesanvorstands der Katholischen Landvolkbewegung 

(KLB)
7. ein*e Vertreter*in des BDKJ-Diözesanvorstands
8. ein*e Vertreter*in des Bayerischen Bauernverbands (BBV)
9. die für die Leitung der Katholischen Landvolkshochschule der Diözese Würzburg 

verantwortliche Person
10. weitere vom KLJB-Diözesanvorstand eingeladene Gäste

(9) Die Diözesanversammlung wählt gemäß ihrer Diözesansatzung und Geschäftsordnung 
den Diözesanvorstand bzw. übernimmt sie seine Aufgaben, wenn alle Posten des 
Diözesanvorstands vakant sind und kann diese delegieren.

(10)Der KLJB-Diözesanvorstand ist das planende, vorbereitende, leitende und vollziehende 
Gremium des KLJB-Diözesanverbands. Er vertritt den KLJB-Diözesanverband nach innen und 
außen. Er leitet ihn nach den Bestimmungen der KLJB-Diözesansatzung und den Beschlüssen 
der KLJB-Diözesanversammlung.

a) Der KLJB-Diözesanvorstand hat folgende zentrale Aufgaben:
1. Planung, Vorbereitung und Leitung der diözesanen Maßnahmen und 

Veranstaltungen
2. inhaltliche und organisatorische Vorbereitung der Sitzungen der KLJB-

Diözesangremien
3. Vollzug der Beschlüsse
4. Mitentscheidung bei der Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter*innen des 

KLJB-Diözesanverbands ohne Wahlamt
5. Wahrnehmung der Fachaufsicht gegenüber den Jugendbildungsreferent*innen 

der*dem AVÖ-Referent*in, sowie den Verwaltungskräften
6. Vertretung des KLJB-Diözesanverbands in den Gremien des KLJB-Landes- und 

Bundesverbands, des BDKJ-Diözesanverbands und anderen Organisationen auf 
Diözesanebene

7. Vertretung des KLJB-Diözesanvorstands in den beschlussfassenden Gremien der 
KLJB-Kreisverbände und KLJB-Gruppen

b) Der Diözesanvorstand setzt sich zusammen aus
1. sechs Diözesanvorsitzenden, die auf zwei Jahre gewählt werden
2. dem/der Diözesanlandjugendseelsorger/in, der/die die geistliche 

Verbandsleitung innehat. Er/sie wird von der Diözesanversammlung auf drei 
Jahre gewählt und von der kirchlichen Autorität gemäß c. 324 §2 CIC/1983 
bestätigt.
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c) Der KLJB-Diözesanvorstand kann beratend hinzuziehen:
1. die Jugendbildungsreferent*innen
2. die*den AVÖ-Referent*in
3. andere Mitarbeiter*innen der Diözesanstelle
4. freie Mitarbeiter*innen
5. Schnuppermitglieder

(11)Zur Regelung der Vorgehensweise bei der Verwirklichung seines Programms, bei der 
Bestimmung seiner Leitung und Amtsträger*innen sowie beim Erwerb und Verlust der 
Mitgliedschaft, gibt sich der KLJB-Diözesanverband Würzburg gemäß cc. 309 und 324 § 1 
CIC eine Diözesansatzung sowie eine Geschäftsordnung.

(12)Rechts- und Vermögensträger des KLJB-Diözesanverbandes Würzburg ist die Diözese 
Würzburg K.d.ö.R. solange kein eigener Rechtsträger gegründet wird.

(13)Die Grundordnung des kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse 
findet Anwendung in der jeweils geltenden Fassung.

(14)Die „Ordnung für den Umgang mit sexuellem Missbrauch Minderjähriger und schutz- 
oder hilfebedürftiger Erwachsener durch Kleriker und sonstige Beschäftigte im 
kirchlichen Dienst“ und die „Präventionsordnung für das Bistum Würzburg“ finden in 
ihrer jeweils geltenden, im Amtsblatt der Diözese Würzburg veröffentlichten Fassung 
Anwendung.
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§ 2 Programm

(1) Der KLJB-Diözesanverband Würzburg hat sich folgende Leitsätze gegeben:
a) In der KLJB versuchen junge Menschen in der Nachfolge Jesu Christi miteinander das 

rechte Verhältnis zu sich selbst, ihren Mitmenschen und zu Gott zu finden.
b) Die KLJB pflegt das offene Gespräch und die gemeinsame Aktion. Der junge Mensch 

übt sich, die Gemeinschaft mitzutragen und erfährt so Freude und Mühe des eigenen 
und gemeinsamen Handelns.

c) Die KLJB versteht sich als Gemeinschaft innerhalb der kirchlichen Gemeinde auf dem 
Lande. Sie arbeitet verantwortlich mit an der Gestaltung des Lebens aus dem Geist 
des Evangeliums.

d) Die KLJB beteiligt sich an der Entwicklung des Landes und der Gesellschaft. Ein 
besonderes Anliegen dabei ist die internationale Solidarität.

(2) Der KLJB-Diözesanverband Würzburg fühlt sich an folgende Grundsätze gebunden:
a) Ausgangslage der KLJB-Arbeit ist der junge Mensch und seine konkrete Situation, für 

dessen Selbstfindung und Selbstverwirklichung sie ihren Beitrag leistet.
b) Zielpunkt der KLJB-Arbeit ist das erfüllte Menschsein und die Mitarbeit am Reich 

Gottes in der Nachfolge Jesu Christi.
c) Orientierung für die KLJB-Arbeit ist das Wort und Wirken Jesu Christi.
d) Eine wichtige Form der KLJB-Arbeit ist die selbstbestimmte, reflektierte Gruppe. Dabei 

spielt die Gemeinschaft innerhalb der Gruppe und der Gruppen untereinander eine 
wichtige Rolle.

e) Voraussetzungen für die KLJB-Arbeit sind das gegenseitige Sich-Annehmen, Offenheit, 
partnerschaftliches Verhalten und Vertrauen.

(3) Der KLJB-Diözesanverband Würzburg wendet sich an alle Kinder, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen vorwiegend im ländlichen Raum. Auch angesichts des 
tiefgreifenden Strukturwandels in der Landwirtschaft versucht die KLJB, junge Menschen, 
die in landwirtschaftlichen Berufen tätig sind, zu unterstützen.

(4) Der KLJB-Diözesanverband Würzburg stellt sich die Aufgabe, die Interessen junger 
Menschen auf dem Land und des ländlichen Raums in der Öffentlichkeit zu vertreten und 
Einfluss zu nehmen auf die Entwicklung des ländlichen Raums und der Gesellschaft im 
kirchlichen, staatlichen, kulturellen, gesellschaftspolitischen und sozial-caritativen 
Bereich.

(5) Patron des KLJB-Diözesanverbands Würzburg ist der heilige Bruder Klaus von Flüe. 
Ein weiteres Vorbild ist Dorothea, Ehefrau von Bruder Klaus von Flüe.
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§ 3 Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft im KLJB-Diözesanverband Würzburg steht grundsätzlich allen offen, 
also sowohl katholisch-getauften sowie nicht katholisch-getauften und auch 
ungetauften Personen, die sich zu den Leitsätzen, Zielen und Aufgaben der KLJB 
bekennen, am Gemeinschaftsleben der KLJB teilnehmen und die Satzungen der KLJB 
als verbindlich anerkennen. Eine Mitgliedschaft ist ab Geburt möglich.

(2) KLJB-Mitglieder gehören in der Regel einer KLJB-Gruppe an. Gleichzeitig sind alle KLJB-
Mitglieder einer KLJB-Gruppe automatisch Mitglieder im KLJB-Diözesanverband 
Würzburg. Über die Aufnahme von Mitgliedern in eine KLJB-Gruppe entscheidet die 
Mitgliederversammlung der KLJB-Gruppe, der Vorstand der KLJB-Gruppe oder der 
Diözesanvorstand.

(3) Daneben ist auch eine Einzelmitgliedschaft im KLJB-Diözesanverband Würzburg möglich. 
Über die Aufnahme von Einzelmitgliedern entscheidet der Diözesanvorstand. Mitglieder, 
deren KLJB-Gruppe sich aufgelöst hat, werden zu Einzelmitgliedern im KLJB-
Diözesanverband Würzburg, sofern sie sich keiner neuen KLJB-Gruppe zuordnen.

(4) Die Mitgliedschaft wird durch Entrichtung des Mitgliedsbeitrages wirksam.

(5) Die Mitgliedschaft in der KLJB-Gruppe erlischt durch Austritt, Streichung von der 
Mitgliederliste, Ausschluss oder Tod.
a) Der Austritt erfolgt durch die Kündigung der Mitgliedschaft in Textform. Eine 

Kündigung ist jeweils zum Jahresende bis zum 30.11. des jeweiligen Jahres möglich.
b) Der Gruppenvorstand oder der Diözesanvorstand kann Mitglieder, die den 

festgesetzten Beitrag für das vergangene Jahr trotz Mahnung nicht entrichtet haben, 
von der Mitgliederliste streichen. Der Beschluss auf Streichung kann nicht 
angefochten werden.

c) Der Ausschluss aus der KLJB-Gruppe kann erfolgen, wenn in der Person des Mitglieds 
ein schwerwiegender Grund vorliegt. Ausschlussgründe sind insbesondere: 

1. vorsätzliche Verletzung einer Satzung oder eines Beschlusses
2. grobe Verletzung von Mitgliedschafts- und Amtspflichten
3. Mitgliedschaft in Organisationen, Gruppen oder Parteien, deren Ziele und 

Handlungen fundamental denen der KLJB zuwiderlaufen. Dies ist insbesondere 
anzunehmen, wenn diese einen extremistischen oder verfassungsfeindlichen 
Charakter aufweisen oder sich gegen die freiheitlich-demokratische 
Grundordnung richten. Die Bundesversammlung kann hierfür Regelbeispiele 
festlegen.

d) Über einen Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung der KLJB-Gruppe oder 
die Diözesanversammlung im Falle von Einzelmitgliedern oder im Falle eines Mitglieds 
des Diözesanvorstandes. Im Fall von §3 (5) c) 3. ist ebenfalls ein Ausschluss durch den 
Diözesanverband möglich. 
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e) Gegen einen Ausschluss durch die Mitgliederversammlung der KLJB-Gruppe kann 
vom Gruppenmitglied innerhalb von zwei Wochen Beschwerde beim 
Diözesanvorstand erhoben werden.

f) Gegen den Ausschluss durch die Diözesanversammlung und gegen den Ausschluss 
von Amtsträger*innen des Diözesanverbandes kann innerhalb von zwei Wochen 
Beschwerde beim Bundesvorstand erhoben werden.
Gegen die Entscheidung des Diözesan- oder Bundesvorstandes kann von der*dem 
Betroffenen, der KLJB-Gruppe bzw. der Diözesanversammlung innerhalb von vier 
Wochen eine weitere Beschwerde bei der Bundesschiedsstelle erhoben werden.

g) Wird von der Beschwerde bzw. von der weiteren Beschwerde Gebrauch gemacht, so 
ruhen bis zur rechtskräftigen Entscheidung sämtliche Mitgliedschaftsrechte des 
ausgeschlossenen Mitglieds.
Die*der Betroffene und seine KLJB-Gruppe bzw. die Diözesanversammlung sind von 
allen zuständigen Organen zu hören.
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§ 4 Verwaltung des Vereinsvermögens

(1) Die Vermögensverwaltung obliegt dem Diözesanvorstand. Er schlägt der 
Diözesanversammlung einen Haushaltsplan zur Beschlussfassung vor und legt gegenüber 
dieser Rechenschaft ab.

(2) Außerdem wählt die Diözesanversammlung entsprechend den Bestimmungen der 
Diözesansatzung und der Geschäftsordnung zwei Kassenprüfer*innen auf zwei Jahre. 
Diese sollen erfahren sein im Umgang mit Finanzen und prüfen die Einhaltung der 
kirchlichen und weltlichen Normen sowie die Übereinstimmung der 
Vermögensverwaltung mit dem Programm dieses Statuts. Sie legen jährlich darüber der 
Diözesanversammlung einen Bericht vor.

(3) Die beiden Kassenprüfer*innen fungieren als Berater*innen für die 
Vermögensverwaltung im Sinne des c. 1280 CIC/1983.

(4) Der Finanzbericht des KLJB-Diözesanverbandes Würzburg ist dem Bischof jährlich zur 
Kenntnisnahme vorzulegen.

§ 5 Auflösung

(1) Über die Auflösung des KLJB-Diözesanverbandes Würzburg entscheidet eine 
Diözesanversammlung, bei der mindesten zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder 
der Diözesanversammlung anwesend sein müssen, damit diese beschlussfähig ist.

(2) Nehmen weniger als zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder an der 
Diözesanversammlung teil und ist diese somit nicht beschlussfähig, tritt innerhalb von 
drei Monaten eine weiter Diözesanversammlung zusammen. Diese ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der Erschienenen beschlussfähig.

(3) Die Auflösung bedarf der Zustimmung von 4/5 der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder der Diözesanversammlung.

(4) Bei Auflösung oder Aufhebung des KLJB-Diözesanverbandes Würzburg fällt bestehendes 
Vermögen an den vorgeordneten Verband: KLJB-Landesverband Bayern, der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige und kirchliche Zwecke im Sinne der 
Abgabenordnung, die der kirchlichen Jugendarbeit dienen, zu verwenden hat.

(5) Näheres zur Durchführung einer Auflösung des KLJB-Diözesanverbandes Würzburg 
regeln Diözesansatzung und Geschäftsordnung.
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§ 6 Änderung des Statuts

(1) Änderungen dieses Statuts können nur durch die Diözesanversammlung mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen 
werden.
Für eine Diözesanversammlung, auf der eine Satzungsänderung beschlossen wird gelten 
im Übrigen die Regelungen anderer Diözesanversammlungen - insbesondere ist keine 
Frist einzuhalten, bis zu der eine Vorlage der Statutsänderung vor der 
Diözesanversammlung den Mitgliedern vorliegen muss.

(2) Änderungen dieses Statuts müssen zu ihrer Gültigkeit dem Diözesanbischof der Diözese 
Würzburg zur Überprüfung vorgelegt werden.

§ 7 Inkrafttreten

(1) Dieses kirchliche Statut tritt nach Beschluss durch die Diözesanversammlung I/2026 am 
15.03.2026 in Kraft.

(2) Es wurde der zuständigen kirchlichen Autorität nach § 1 Absatz 6 dieses Statuts zur 
Überprüfung gemäß c. 299 § 3 CIC/1983 vorgelegt und von dieser 
am 08. Juli 2026 gebilligt. 

    Regina Krämer Michael Huf
    Diözesanlandjugendseelsorgerin Diözesanvorstand
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